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Donnerstag , N Januar 18 VN .

Grvf ; bint « « « ir «
* London , 6 . Jan . Dir Regierung veröffentlicht fol -

gende ihr vom Liceköuig von Indien zugegangenen De¬

peschen:
31 . Dez . 1818 . Reseldar -Major Gholam NakhShaband gab folgen »

den Bericht über de» Emir » Abreise von Kabul : Am 10 . Dezbr .

hielt der Emir einen längeren Dnrbar (Rath ) mit de » hervorragend »

gen Sirdar » (Häuptlingen ) und berief den Reseldar , dem au » einai >dec -

gesetzt .ward , durch Schir Ali Khan Kandahar , daß nach der Einnahme
Ali Mu - djid und Pewar der Dnrbar glaube , daß kein weiterer z

Kerlaß aus die Truppen sei , noch daß fernerer Widerstand geleistet .
werden könne . Der Emir entschloß sich , daher , sich in russischen Schutz !

zu begeben und seine Sache einem europäischen Kongreß rorzulegeu , !

Jakub Khan mit den Schätzen und dem Reste der Truppen in Kabul

^»rücklaffend . Dakub Khan ward am nämlichen Tage in Freiheit ge- !

setzt und ihm eia Eid abgenommen , baß er thnn wolle , wie der Emir l

ihm gebiete . — Am 13 . verließ der Emir Kabul , mit sich Mustanfii !

und Andere nehmend , die. er dadurch zum Milgehen nöthigte , daß er

ihre Familien vorher nach Turkestan schickte . Seine eigene Fa¬
milie sowie einen Schatz im Werthe von 70 Lak » hatte er bereit »

gleichfall» voraurgeschickt . Sein Ansehen war nahezu gänzlich dahin ,

geschwunden . Dir Truppen , weigerten sich . den Offizieren Folge zu
leisten, und Azmahullan Khan vom Stamme der Ähilzai dem er große
Summen gegeben , um damit die Stämme zu erregen , behielt da» B ld,
aber plünderte de» Emir » Trupps » . Der Reseldar sagt , nech zwei Jahre
nach der Konferenz in Umballa würde der Emir Alle » für die britische
Regierung gethan haben , aber nach der Rückkehr Nur Mohammed '»
au » Simla 1873 änderte sich seine Stimmung gegen un » gänzlich und
er verbarg kaum seinen Haß gegen nn » .

3 . Jan . 187S . Robert » berichtet , daß er gestern zehn Meilen

durch da» Khost -Larid vordrang , da » Hügelig und gut geeignet sür Rei -

terei ist. Alle» ist ruhig » ob - die Leut - augenscheinlich freundlich .

Dnrdin ,Naib ist noch in Khost. Walt , Mohammed , hat an Robert »

geschrieben und seine Dienste angeboten . Er ist von Uakilb Khan
unter Ueberwachutig gestellt worden , will aber versuchen nach Kuram

za entkommen ; er berichtet , daß der Emir nach Petersburg abgereizt
ist. Die Truppen , besqnder » di « Ghilzai » , desertiren und sie und S) »-
kub Khan traue » einander nicht .

Von den Vasallenfürsten , die der indo - britischen Regierung
Hilfe angeboten haben , hqt diese zunächst Maharadja von
Kaschmix sich nutzbar gemacht . An das Gebiet desselben
grenzt , nämlich dos halbunabhiingigs , unter nomineller Ober¬
hoheit Afghanistans stehende Tschitral im Norden von
Kasiristan , daS die große Straße durch den Burrogil -
Paß , von Pamir nach dem Indus führend , beherrscht . Um
jedweder Gefahr einer russischen Besetzung dieser Straße vor -
zubeugen . hat die britische Regierung nun den Maharadja
von > Kaschmir beauftragt , Tschitral zu annektiren . Der
HSvMnA von Ko snur hat au » Furcht vor gleichem Schick¬
sal dem General Browne , in Jellalabad sofort seine Unter¬
werfung angekündigt , — Wahrscheinlich dürfte nun auch bald
dex nichtmnhawedmische Stamm der Kafirs ein Lebenszeichen
von sich geben .

Die SamwlWgen für einen Hilfsfond zur Unterstützung
der nothleidrndyi Rhodope,Bevölkerung haben ein so
günstiges Ergeüniß gehabt , daß es der ottomanischen Bank
möglich ward , 4000 Pf . St . nach »Konstantinopel zu über¬
senden , wo die britischen Kommissäre im Begriffe find , einen
Ausschuß auS Vertretern aller Stämme und Religionen zu
bilden .

In Leeds -. ist. unter den Eisenbahn - Bediensteten ein
Strikt auSgebrochen in Folge einer Herabsetzung der Ar¬
beitslöhne Seitens mehrerer Gesellschaften . Letztere haben
indeß noch nicht , unter der Arbeitseinstellung zu leiden ge¬
habt , da es ihnen gelang , sich noch .rechtzeitig anderweit Ar¬
beiter . zu verschaffen .

Ein anderer Zwist zwischen Arbeitgebern und Arbeit -
nehmern droht im M aschjnenbayfach auszubrechen , Der
Arbeitgeber -Berein in diesem Gewerbe hat nämlich beschlossen,
den Kampf um Verlängerung der Arbeitszeit , der im Jahr
1871 mit einer Niederlage , für die Arbeitgeber endete , wieder
aufzunehyieq . Das gegenwärtige Maximum ist 9 Stunden
den Tag oder 54 Stunden die Woche . Zum 7 . Januar
ist nun eine Versammlung der Arbeitgeber anberaumt wor¬
den, um zu erwägen , ob nicht zu dem alten Zeitsatze von
57 '/z Arbeitsstunden die Woche zurückgekehrt werden solle.
Der Maschinenarbeiter - Berrin , der über bedenkende Mittel
verfügt und von besonders fähigen Leuten geleitet wird , be¬
absichtigt , wie es heißt , dir Aendemng sich zu widersctzen ,
und eine Arbeitseinstellung oder ein Arbeitsausschluß im
großen Maßstabe kann jederzeit erfolgen . Die Arbeiter wür¬
den diesmal in den Kampf unter bedeutend ungünstigeren
Bedingungen eintreten , da in , Folge der schlechten Zeit von
andern Gewerben ihnen wenig Hilfe kommen kann und da
die Fabrikanten aus demselben Grunde nicht anstehen wer¬
den , ihre Fabriken stille stehen zu lasten .

Einer ähnlichen Gefahr setzen sich auch die Gruben¬
arbeiter in Süd . Aorkshire aus , die wegen Herabsetzung
der Löhne die Arbeit einzustellen beabsichtigen , aber dadurch
nur erreichen würden , daß ein Thcil der Besitzer die Gruben
stillstehm läßt .

Aus Südafrika wird neuerdings wenig Erfreuliches
hörbar . Am . Kap glaubt man , daß ein Krieg mit den Zu¬
lus , dem mächtigsten der Kaffernstämme , sich kaum mehr
verm eide,y Ing, - , Jedes - AugttMck wird der Ausbruch von
Feindseligkeiten erwartet . Die an den Zulukönig CatewayS
entsandte Aufforderung sich über seine Politik und Absichten deut¬
lich zu erklären , obgleich sie ministeriellen Erklärungen nach nicht
als Ultimatum auszssaflm ist , läßt doch kaum Raum für

eine ausweichende Antwort . Sollte CatewayS sich abgeneigt !
zeigen , der Kapregicrung nachzugeben , so bleibt kaum etwas -s
anderes als Krieg übrig . Die Zahl und Ausrüstung der l
Truppen der schwarzen Majestät aber , sowie die große Wahr¬
scheinlichkeit, daß ein allgemeiner Aufstand der Kasferstämme
innerhalb und außerhalb der britischen Grenzen erfolgt , würde
den Krieg zu einer weit ernsthafteren Sache machen , als alle
ähnlichen Kämpfe in Südafrika bislang gewesen sind .

Bulgarien .
Rustjchqk , 27 . Dez . (Das erste bulgarische Parla¬

ment .) Die Versammlung der bulgarischen Norabeln von
Trrnvwa , welche die Rolle einer konstituirenden Ver¬
sammlung zu erfüllen hat , wird aus 286 theils gewählten ,
theils von der Regierung ernannten Mitgliedern bestehen ,
welche in drei Gruppen zerfallen . Der ersten Gruppe ge¬
hören an : s . die Präsidenten der drei Räthe eines jeden
Bezirks (Okcoug ) , nämlich des Munizipal - , Administrativ -
und Justizrathes ; da es 38 Distrikte in Nordbulgarien gibt ,
so repräsentirt dies 114 Mitglieder ; b . die Präsidenten des
Oberadministraliv - und des Oberjustizrathes eines jeden
Sandjchaks ( Gubernios ) ; es gibt fünf solcher Gubernios ,
deren Hauptorte die Städte Rustschuk , Varna , Tirnvwa ,
Widdin und Sofia sind . Die Präsidenten der Justizräthe
werden von der Regierung ernannt , so daß sich also unter
den Deputirteu der ersten Gruppe 43 von der Regierung
designirte und 81 von der Bevölkerung gewählte Mitglieder
befinden . Der zweiten Gruppe gehören 120 Deputate an ,
welche in 120 Wahlbezirken aus je 10,000 Bewohnern ge¬
wählt werden . Wähler ist jeder Bulgare im Alter von 22
Jahren , der ein Eigenthum besitzt oder ein Gewerbe betreibt .
Vom Wahlrecht ausgeschloffen sind Dievstleute , Lehrlinge
und Tagarbeiter . Dis Bevölkerung Nordbulgariens wird auf
1,200,000 Seelen geschätzt. Der dritten Gruppe gehören
an : s . 10 Mitglieder des hohen christlichen Klerus , nämlich
9 bulgarische Bischöfe und der griechische Bischof von Varna ;
b. der Mufti von Widdin und der Großrabbiner von Sofia ;
e . 30 Mitglieder , welche der gegenwärtige Gouverneur von
Bulgarien zu wählen das Recht besitzt. Er dürfte 10 bis
11 Mshamedaner zur Vertretung der mohamedanischen Be¬
völkerung defigniren , welche auf ungefähr 100,000 Seelen
geschätzt wird . Die Assembler wird ihren Präsidenten und
das Bureau wählen . Fürst Dondukoff wird die erste Sitzung
mit einer Ansprache eröffnen und sodann Hrn . Sukianoff als
seinen Vertreter bezeichnen . Derselbe wird zur Verfügung
der Versammlung stehen und von derselben konsultirt wer¬
den , aber kein Amt oder Stimmrecht besitzen. In seiner Er¬
öffnungsrede wird der Fürst die Versammlung benachrich¬
tigen , daß sie die organischen Gesetze , sowie den mit der
Sanktion des Czaren aus Petersburg zurückerwarteten Ver¬
fassungsentwurf zurückweisen , abändern oder durch andere
ersetzen könne . Die erste Session wird 4 bis 6 Wochen in
Anspruch nehmen . Sodann wird die Assembler vertagt und
im April wieder zusammenberufen werden . Dann wird aber
die Zahl der der zweiten Gruppe angehörigen Deputaten
verdoppelt , nämlich auf 240 gebracht werden . Die Deputir -
ten aller drei Gruppen genießen ohne Unterschied dieselben
Rechte . Der osmanische Kommissär und die Delegirten sä
troo werden den Sitzungen der Versammlung auf einem
ihmn angewiesenen Platze beiwohnen . (Polit . Korresp . )

Türkei .
Ksustautiuopkl , 31 . Dez . Das Papiergeld sinkt unauf¬

haltsam weiter . Die meisten Händler weigern sich , die ent -
wertheten KaimeS anzunchmcn , die Preise der Lebensmittel
steigen von Tag zu Tag . Vorgestern Abend wurde plötzlich
der Preis für eine Okka Brod der geringsten Sorte von 7
auf 11 Piaster erhöht , an den Brodlädrn entstand Krawall ,
die Verkäufer schlossen zum größten Theil ihre Buden , aus
allen Gegenden der Stadt strömten die Massen nach Galat »
zu der amtlichen Bäckerei zusammen , um von dort ihren
Bedarf zu entnehmen . Rasch waren die nur aus den ge¬
wöhnlichen Absatz berechneten Vorräthe ausverkauft und Tau¬
sende mußten hungrig abziehen . Abends waren die Kaffee¬
häuser überall zum Erdrücken besetzt , es wurden heftige Re¬
den laut und die öffentliche Stimmung war eine derartig
verzweifelte , daß begründete Befürchtungen vor Ruhestörun¬
gen durch die bis aufs äußerste gereizte nothleidende Bevöl -
kerung gehegt werden mußten . Noch in derselben Nacht ver¬
einigten sich Minister und Mitglieder des Staatsraths zur
Beschlußfassung über Mittel zur Abhilfe . Eine Kommission
sä koo trat am nächsten Morgen zusammen und gestern
Mittag bereits verkündigten große Anschlagzettel an den
Moschee - Eingängen und offizielle Proklamationen , daß der
Preis für eine Okka Brod auf 6 ' /z Piaster festgesetzt sei.
Alle Brodläden waren geöffnet , Zaptiehs hielten die Ord¬
nung aufrecht und im Innern der Bäckerläden sah man
Beamte mit Auszeichnungen beschäftigt . Genauere Erkundi¬
gungen ergaben , daß die Kommission , um all : Ruhestörungen
im Keime zu ersticken, den Plan gefaßt hat , das Brod unter
allen Umständen an das Publikum sür 6 '

/ ^ Piaster abzu -
laffen , so zwar , daß der Staat den Bäckern den Mehrbetrag
zahlt , welchen diese über den genannten Preis hinaus for¬
dern . Zu diesem Zwecke sind Beamte in die Bäckereien ge¬
schickt , welche die Zahl der gebackene» und der verkauften Brode
noliren und ihre Register um 12 Uhr türkisch ( iz5 Uhr
Abends slls trsnes ) der Stadtverwaltung ablicfern . Hier
wird bau « berechnet , was die einzelnen Bäcker vom Staate
zu fordern haben ; nächsten Morgen erhalten die Bäcker ihre
Zahlungsanweisungen » nd holen sich ihr Geld auf der Prä¬

fektur ab . Das Mittel der Kommission hat seinen Zweck
für den nächsten Augenblick erreicht ; die Ruhe im Volke ,
und mehr noch als die Ruhe , eine sehr zufriedene Stimmung
war mit Einem Schlage hergestcllt . Die Verhältnisse lie¬
gen aber leider sür die Mehrzahl des Volkes so, daß die
Brvdsrage ohne Zweifel in allererster Linie steht und tau¬
sendmal wichtiger ist als alles Uebrige . In allen anderen
Beziehungen ist der eingeschlagene Weg , dem Elend zu steuern ,
so verfehlt als nur immer möglich . Abgesehen davon , daß
die Regierung gezwungener Weise jetzt auch den Brodverzehr
aller Fremden in Konstantinopel zur Hälfte mitbezahlt , find
die ausgewandten Summen so beträchtlich , daß das Finanz .
Ministerium bei seinen jetzigen Mitteln deren Ausgabe nur
kurze Zeit bestreiten kann . Was dann ? Dann sind ge¬
waltige Summen verausgabt , ohne daß man der Erledi¬
gung der - brennendsten Tagesfrage , der Hebung der
Kaimes , auch nur um einen Schritt näher gekommen ist.
Nach den Erkundigungen , die ich heute einzuzichen bemüht
war , ist der Brodverzehr in der Hauptstadt täglich auf eine
Mill . Okka — eher mehr als weniger — zu veranschlagen ,
deren Preis sich auf 11 Mill . Piaster schlechtes Geld stellt ,
von welchen das Publikum (Osmanen und Fremde ) 6 ' /s
Mill . zahlt . Den Rest , 4 *

/ - Mill . Piaster schlechtes Geld
oder täglich 8650 Lire Gold , zahlt der Staat . Die Kom¬
mission hat also , um für kurze Zeit den Ausbruch einer so¬
cialen Revolution zu verhindern , dem Staat eine monatliche
Ausgabe von 259,590 Lire Gold aufgeladen , eine für dm
erschöpften osmanischcn Staatssäckel fast unerschwingbare
Summe , deren Opferung gleichwohl dem Uebel der Kaimes
nicht abhilft , ebensowenig wie sie dem allgemeinen Elend zu
steuern vermag . Absichtlich habe ich bei der vorstehenden Be¬
rechnung nur denjenigen Betrag aufgeführt , den der Staat
nach Maßgabe des wirklichen Brodverzehrs zu zahlen hätte .
In Wirklichkeit jedoch wird mindestens um ein Viertel mehr
bezahlt werden , da die mit der Kvntrole betrauten Beamten
— schlecht und unregelmäßig bezahlte arme Teufel — die
Gelegenheit sicher nicht unbenutzt verstreichen lassen , um sich
für alle Unbill , die ihnen „der Staat " in dm letzten Jahren
zugsfügt hat , ungestraft zu entschädigen . Bezeichnend in die¬
ser Beziehung ist , daß in der kaiserlichen Bekanntmachung ,
die dcr Bevölkerung das Inkrafttreten der erwähnten Maß¬
regel anzeigt , gleich die Strafen mit vermerkt standen , welche
solche Beamte treffen sollten , die Noth und Elend benutzen
würden , um sich auf unrechtmäßige Weise zu bereichern ; ein
Beweis , daß der Regierung der Gedanke an die Möglichkeit
solcher Vorkommnisse nicht fern lag . — Der in die angeb¬
liche Verschwörung gegen das Leben des Sultans , wie es
hieß , mit verwickelte Römer ist frcigcsprochen und schon in
Freiheit gesetzt worden . Vor einigen Abenden äußerte er in
einem Lokal der großen Pcrastraße , als ihn einige Freunde
aus Anlaß seiner Befreiung beglückwünschten : „ Ach was
ich wollte , ich säße noch . Die Kerle wußten ja von Anfang
an . daß ich unschuldig war . Ich habe im Gefängniß besser
gelebt , als in den letzten zehn Jahren in Freiheit . " Uebri -
gens hat er aus der Gefangenschaft noch den Vortheil ge¬
zogen , daß ihm , da er aus tückischen Diensten entlassen wer¬
den sollte , alle rückständigen Gehälter ausbczahlt wurden .
Nachträglich wurde er dann auch in sein Amt wieder einge¬
setzt . — Safvet Pascha hat aus Anlaß seiner Ernennung
zum Botschafter in Paris dem Sultan gestern den üblichen
Dankbesnch vbgestaitct . Der Großherr soll ihm bei dieser
Gelegenheit gesagt haben : „Ich glaube nicht das Böse ,
welches mir über Sie mitgetheilt worden ist Aber andere
Leute wollen mir Böses . Ich bin der Träger einer heiligen
und großen Idee und der Veittcter einer heiligen Dynastie ,
und muß jede ertaubte Vorsicht gebrauchen , um dem Volke
seinen größten Schutz zu erhallen . Deßhalb war ich grnö -
thigk , Sie an anderer Stelle zu verwenden . " (K . Z .)

Dermlschte Nachrichten .
- lieber denEinsluß de » Fntter » ans die Güte

de » Schweinefleische » wurden an verschiedenen Orten Eng »
land » wieder , wie schon srüher , eingehende Untersuchnugeg angeftellt ,
über deren Ergebmß da» . Prager Land « . Wochenblatt " einige Mit »
theilnngen bringt . Aorkshire - Schweine , die vom Anfang der Mast bi«
zaui Schlachten vorzugsweise mit Milch und Molkereiabfälle » gefüt .
tert wurden , lieferten da » bestschmeckende, sehr zartsoserige Fleisch und
kamen in verhältnißmäßig kurzer Maßzeit zu den höchste . Schlachte
gewichten . Nächst diesen käme» die mit Berste gefütterten Thiere der -
selben Raffe za hohen Gewichten und lieferten ebenfalls sehr schwach.
Höste» , seinsaserige » Fleisch . Auch die mit gleichviel Erbse » und Hafer
gemästeten Schweine lieferten gute » Fleisch mit etwa » stärkerer Faser
und gutem , feistem Speck , und im V - ' hältuiß znm Gewicht de» werch »,
vollen Fleischer und de» Speck » nur geringe M -nge Abfälle An »,
schließlich mit Mai » ernähne Schweine gaben weichliche» MuSkelfleffch
und ebensolche » Fett , kamen jedoch za b -deutend hohen Schlachtge¬
wichten . Aurschließlich mit Kartoffeln gefütterte Thiere lieserte »
schwammige », leichter , unschmackhasle« Fleisch , da» beim Kochen stark
zusammenfiel . Vorzugsweise wir grünem Rorhklee gefütterte Ech -yeioe
gaben eigenthüml ' ch gelbe», unschmackhastc- Fleisch. Bet starker Füt -
ternng mit Oelkucheu und Leinsamen neben Gerstenschrot bildet fich
lose » , fettige » Fleisch mit starkem , höchst unangenehmem Beigeschmack .
Die nur mit Bohnen gemästeten Thiere lieferten feste- , schwer ver¬
dauliche » Fleisch von nicht besonder » angenehmem Geschmack. Eichel¬
mast lieferte keine sehr günstigen Resultate » nd Fleisch von unange¬
nehmem Geschmack .

Äeraiuwortiicher Redakteur
Heinrrch G o l l m Karlsruhe .



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

lii . Seite .
Haudrl - berichie.

Berlin , 7 . Jan . Getreidewarkt. ( schlußbecichi.) Weizen perJan . — , per Aprü -Kai 179. —, per Mai - Jnni 181 50 . Roggen»er Jan . 120.— , per April -Mai 121.— , pe, Mai -Jnni 121.— .Rüböl !" v) 56.30 , per Jan . 55.80, - er April-Mai 56.40, per Mai -
Jnni 56 .60. Spiritu - loov 52 .10 Per Jan . 52 40 , per April - Mai53 .75, per Mai -Jnni 53.80. Hafer per April -Mai 110.40 per Mai -
Jnni 117.— . Frost.

Köln , 7. Jan . ;Schlußbericht.) Weizen — , hiesiger 19. — ,Isoo iremder 16.50 , per März 18 .20 , per Mai . 18.25 . Roggenln -n hiesiger 15.— per März 11 .80 , per Mai 12.20 . Hafereffektiv l3 —. per März 12.60. Rüböl loeo 30.50 per Mai 30.30,Per Oklbr. 30.70.
Bremen , 7 . Jan . Petroleum . tSchlußbericht. Standard white

i .-ro 8.70, per Februar 8 .80, per März 8L5 , per April 8.90 . Fest.— Amerikanische « Schweineschmalz (Wilcox) 34 Pf .
f « - ri « . 7. Jan . Rüböl per Januar 81 .75 , Per Februar 82.25 ,Per März - April 83 .25, per Mai - August 83L0 . Spirnn » perJanuar 60.20 , per Mai -Augoft 59 .75. Zucker , weißer , di«p.Nr . 3 per Januar 60.25 , per Mai -Auguft 62.50 . Mehl 8 Mar¬len , der Januar 60 .— , per Februar 60 .25 , per März - April 60.50,Per Mörz-Juni 61. - . Weizen per Januar 27 . — , per Februar27.25 , per März -April 27.50 , der März -Juni 27 .50 . Roggen perJanuar 16.75 per Februar 16.75 , per März -April 17.— , perMärz -Juni 17.50.
Antwerpen . 7. Jan . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung Hausse Rasfinirle « Type weiß , disponibel 221 , b. , 22^/, B .,per Januar 22 ' /, b. 22*/, B -
New - York , 6. Jan . lSchlnßkursr .) Petroleum in New- Aork8^ 4 . dto. in Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3,70 , Mais (old mixed ) 47,rother Winterweizen 110 , Kaffee , Rio good sair 15 , Havanna -

! Zocker 6 '/, , Geireidesracht 5' /, , Schmalz Marke Wilcox 6' /», Speck 4' /, .

Baumwoll -Zafnhr 33000 B , Aurfubr nach Großbr itannien 6000 y .dto. nach oem Lonriuent 7000 B. — Trie -Lisenbahn 22 »/, . '
Stadt Arnien « lOO - Fr . - Loose vom Jahre 1871 . Ziehun,am 2. Jannar . Auszahlung am 1. Mai . Hauptpreise : Nr . 72500u 10000 Fr . Nr . 8852 71123 u 500 Fr . Nr . 3179 7206 78007909 1238V 12438 12978 16939 26484 28417 28512 31177 3420837239 38887 40175 43373 45360 46162 49110 57719 6083461982 62582 62891 64042 65327 69780 71001 72499 » 200 Fr .

Witteruugsbeobachtuugeu
der meteorologische» Stativ» Karlsruhe -

Baro¬
meter.

Thermo- Feoch-
Semrrr » » g.

Januar
i mercr
! w o. Wiud. Himmel .

7 Mttz- . rilbr 751 .6 — i .i 90 SW . bedeckt Schnee.« acht« S UHr 750 .6 - 26 SO N. trüb .8. Mrg«. 7 Uhr 745 .5 - 5 .6 SO NS . klar heiter.

Bürgerliche Rechtspflege .
Beüillgier ZahluogSdefehl .

G .512 . Nr . 9351 . Oberkirch .
In Sacken

Samuel Weil jg. in Ofsen-
bnrg ,

gegen
Franz Xaver Kupserer in
Erlach , zur Zeit flüchtig,

wegeu Forderung von 93 M ,
30 Pf . und 5 M . 70 Pf . für
Werth eines FsßchenS, her¬
rührend aus Maaren kauf vom
Jahr 1877 and 1r78 ,

ergeht ans Ansuchen deS klagendenTheilet
Beschluß .

Dem beklagten Theile wird ansgege -
beri, binnen vierzehn Lasen entwe¬
der den klagenden Theil durch Zahlung der
im Betreff bczeichneteu Forderung zu be¬
friedige« , oder zu erklären , daß er die ge¬
richtliche Verhandlung der Sache verlange,widrigenfalls die Forderung auf Anrufen
de» klagendenTheilS für zugestanden erklärt
würde.

Dar Verlangen gerichtlicherVerhandlungkann innerhalb der gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Gericht erklärt werden.

Zugleich wird dem Beklagten ausgege -
beo , einen am Orte deS Berichts wohnenden
Gewalthaber aufzustellen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , lediglich an der GerichtSta-
sel angeschlagen Warden.

Ofsenburg , den 23. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .
Oeffeutliche Aufforderungen .

GbOO. Nr . 22,410 . Konstanz . Die
Markgräfliche StavdeShrrrschast Salem be¬
sitzt ans der Gemarkung Konstanz schon seitvielen Jahren folgende Liegenschaften :

1) 9 Hektar 10 Ar 14 Meter Acker und
Wirse und Bauwstück, Gewarnt Geb-
hardSösch , einers. Franz Josef Leo und
Aasstößer , anders, vereinigte stätt .
Stiftungen und Landstraße ;2) 4 Hektar 32 Ar 72 Meter Ackerland ,Wiese u . Weg, Gewann SierenwooS ,einers. Stadtgemeinde und vereinigte

Stiftungen , anders. Gemeinde All-
mannSdorf ;

3) 1 Hektar 60 Ar 2 Meter Weinberg im
Gewann Salzberg,einers . Gemarkung
AllmannSdorf , anders. Adolf Rolle ;4) 3 Hektar 74 Sr 22 Meter Hssraithe ,Garten , Ackerland, Wiesen, Strevland
und Weg im Gewann Hiuterhausen ,einers. Hermann Scherer und Rosine
Roth , anders. Eichhornstraße ;5) Wohnbau » Nr . 6 und 8 am Salzbergmit Hvlzschops , Scheuerbaa und
Schwemstiillen ;

6) Wohnhaus Nr . 10 u . 12 mit Schöpfen,
Schopsandan und Backhaus, Scheuer ,2 Schwrinställen und Ablrilt ;7) 1 Hektar 53 Meter Ackerland , Wiese
und Weinberg iw Gewann Hinter¬
hausen, einers. Wilhelm Kippler , an¬
ders . vereinigte ftäst . Stiftungen ;8) 5 Hektar 36 Nr 40 Meter A - erlaub,
Wiese und Weg im Gewann Hinter¬
hausen, einers. Sichhornftraß , anders.
Stadtgemeiude Konstanz nnd Gemar¬
kung AllmannSdorf ;

9) 7 Hektar 36 Ar 65 Meter Wirse und
Weg (Bettelgäßchen) im Gewsnn
PeterShanser Briet , einers. Eisenbahn,anders. Straße o. a . m.;10) 7 Hektar 16 Ar 76 Meter Wiese und
Streusand im Gewann PeterShanser
Briel , einers. Vizinalweg , anders.
Eisenbahn ;

11 ) S Hektar 74 Ar 92 Meter Ackerland ,
Wiese nnd Weg daselbst , einers. Ei¬
senbahn, Orders. Loai» Sighörtner ;12) 19 Hektar 78 Ar 62 Meter Wiese da-
selbst, einers. Eisenbahn, anders. Stadt »
gemeinde nnd Landstraße.

Da in den Grundbüchern ein Erwerbtitel
dieser Liegenschasten nicht eingetragen ist,werden alle Diejenigen , welche daran in den
Grund - und Pfaudbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , ausgesvrdert, solche

binnen zwei Monaten
geltend zu machen, widrigenfalls dieselbeniw Verhältnis zaw neuen Erwerber oder
Unterpfand - gläubiger verloren gehen .

Konstanz, den 20 . Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
G .496 . Nr . 18,231 . Breisach . E»

besitzen vorgebrachtermaßen last TheilnngS -
Verhandlung vom 16 . Februar 1878 aufAbleben der Ursula, geb. Radmann , gewese¬nen Ehefrau de» Landwirths Johann Vech¬
ta ! d von Wasenweiler , die uachgenannierr
Personen folgende aus Gemarkung Wasen¬
weiler gelegene Liegenschaften ,
n. Rosa» geb. Bechtold, Lhefran de» Stefan

Rudmann , Schreiners Sohn von Wasen¬
weiler :

2 MorrnShanet --- 9 Ar Acker aus Breiche,neben Dominik Meier und Joh . Rudmann
Winwe .

1 ' / , MaunShauet — 6 Ar 75 Meter Re¬
ben im Werben . neben Georg Broger und
Sonnenwirth Meyer ,
b . Katharina , geb . Bechtold, Ehefrau de»

Stefan Gschlechlvon hier :
2 MannSbauet — 9 Ar Acker aus Röste,neben Galgenmalten u . Gordian Boldiager .
Ferner besitzt die unter n . genannte Auf-

sorberungSklSgeriu laut Ehevertrag vom 28.
September 1868 :

1 ' / MannShauet — 8 Ar 75 Meter Acker
aus dem Neinikirchcrseld, GemarknngJhrin -
gea, neben Johann Jsele und Georg Maier .

Wegen mangelnder ErwerbSnrkmiden ver¬
weigern die OrlSgerichte den Eintrag zum
Grnndbnche.

ES werden deßhalb alle Diejenigen, welchean den bezeichneten Liegenschaften in den
Grund - u . Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte , dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche hoben oder za haben glauben , auf-
gefordert, so ' che

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigen« solcheden AufsordernngSklägern gegenüber für er¬
loschen erklärt würden .

Breisach, den 21. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

M ö ß n e r .
G .525 . Rr . 391 . W e r t h e i m . DieH . Evangelische Sradlpfarrei Wertheim be¬

sitzt seit undenklichen Zeiten ans dortiger
Gemarkung folgende Liegenschasten :

1 . 20 Rathen Garten im Zwinger inner¬
halb des Stadtetter » , neben S .
Hirsch , Bergmann , Andrea- Fertigund Fürstlich Löwenft . StandeSherr -
fchaft.

2 . 16 Ruthen Baugarten ans der Got -
teSackerbäun, neben Andrea» Bötzund Michael Rückert.

Da ein BrundbuchSeintrag hierüber nicht
besteht und der Gemeinderath die Gewähr
verweigert, sowerden aus Antrag der evangel.
ChorstistSverwaltnug Wrrtheim »IS Ver¬treterin der erledigten II . evangelischen
Stadlpforrei daselbst alle Diejenigen , welchean den genannten Liegenschaften dingliche
Rechte «derlehenrechtliche oder fidnkommiffa-
rische Ansprüche haben, oder zu haben glauden , ausgesvrdert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu wachen , widrigenfalls
solche der gegenwärtigen Besitzerin gegen -
über für erloschen erklärt würden.

Werthrim , den 2. Januar 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
G .498 . Nr . 285. Radolfzell . Nach-

dem in Folge der diesseitigen Aufforderungvom 17. Oktbr . v. I ., Nr . 14,953 , an denin derselbrn bezeichneten Liegenschosten kei-
n.erlci dingliche Rechte , leheniechtliche oder
fideikomw ' ssarische Ansprüche bi» jetzt gel -tend gemacht warten sind , so werden solchedem AufsordernngSkläger, Großh . Damit -
nenfiSkuS , gegenüber für erloschen erklärt.

Radolfzell, den 2. Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ernst .
Warrkel .

Baste«.
« .509 . Nr . 264 . Billin gen .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Wilhelm Winkler von
Billingen betr.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Fviderungen vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben, « erden hier-mit van der vorhandenen Masse anSgr-
schl- ffen .

2. Gemäß K 1060 P .O . wird die Ehe-
sran deS Gantmann «, Maria Anna , geb .Maier , von hier, für . berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von dem ihre» Ehemannes «b-
zusonderu.

Villingea , den 30. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a ö r z e r .
G .501. Nö . 17,641. Eppingeu .

Präklusivbescheid .
Die Gant

des Jakob Schmitt ron
Schlüchtern betreffend.

Alle diejenigen Glänbiger , welche ihre
Fordernngen vor oder in der heatigea Tag -
sahrt nicht angemeldet haben, wrrd en hiemitvon der vorhandenen Masse ausgeschlossen.

Eppiugev , den 31. Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
G .514 . Nr . 143. Weinheim .

Di « Baut de» Wilhelm Kern
von Weinheim betr.

Der vom Gautschalduer unterm 24 . Mai
d. I . angebotene und von säwmtlichen
Gläubigern nunmehr angenommene Ber¬

gleich wird hiermit gaatrichterlich bestätigt.
Weinhetw , den 30 . Dezember 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I S ck t e.

VermSgeusabsouderuuge».
G.527. Nr . 6. Mannheim . Die Ehe¬

frau deS Jakob Dörr von Dühren , Su¬
sanns , geb . Stun p, hat gegen ihres Ehe¬
mann Klage aus BermögenSabsonderung
erhoben und ist Togfahrt zur Verhandlung
hierüber aus

Samstag den 15. Februar d. I ,
VormiktagS9Uhr ,anöerauwt ; wa» hiermit zur Senntniß der

Gläubiger gebracht wird.
Mannheim , den 2. Januar 1879
Großh . bad Kreis - und Hosgericht.

Tivilkawwer .
K. v. Stoesser .

H. Drvllinger .
G 491 . Nr . 6505. Mosbach . Di -

Ehefrau de » Josephat Stemwler » Katha¬
rina , geb . Müller , von Uisflgheiw hat ge
gen ihren Ehemann eine VermögenSabson-
berung- klage dahier eingereichr, za deren
Verhandlung Tagsahrt aus

Samstag den 1. Februar 1879,
Vormittag » 9 Uhr ,anberauwt ist. Hievon erhalten die Glän¬

biger hierdurch Nachricht.
Morbach , den 31 . Dezember 1878 .

Großh . bad . SreiSgericht. Livilkawmer H .
W . Kapserer .

Wolpert .
G .489 . Nr . 17,056 . Konstanz . Die

Ehefrau de» Josef Hinter - kirch , Anna ,
geb . Kirchmann , von Siockach wurde durch
Urtheil vom Heutigen sür berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihre» Ehe¬
wanne » abzussndern ; w»S zur Lenntniß -
uahwe der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 30 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Kreis- und Hofgericht.

Livilkawmer I .
A m a n n.

Weisenhorn .
G .50S. Nr . 7580. Eivil - Kawmer Hl .

Die Ehefrau de» Karl Maier , Theresia,Volk , in Waldktrch wird sür berechtigt
« klärt , ihr Vermögen von dem ihre» Lhe-
wanne » abznsondero.

Die » wird hiermit zur Kenntniß ber
Gläubiger gebracht.

Freiburg , den 27 . Dezember 1878 .
Großh . bad . Kreis - und Hosgericht.

v. Rotteck
A . Knrnzer .

G523 . Nr . 285 . Heidelberg . Inder Gantfache gegen Mechaniker Johann
Berger alt hier wird ans Antrag ferner
Ehefrau Amalie , geb. Dörner , in Gemäß-
heil de» K 1060 Pr .O . die BerwögeuSab-
sondernng zwischen diesen Eheleuten aus¬
gesprochen .

So geschehen
Heidelberg, den 30 . Dezember 1878.

Großh bad Amtsgericht.
K a h.

EutMÜMglMgr ».
G .475 Nr 56 . Vonadorf . Durch

diesseitig S Erkennrniß vom 30 . v. M . , Nr .
12,999 , wurde Matthäus Gantert van
Riedern « egen Geistesschwäche entmündigtund wurde sür ihn Adelbert Maurer ,Bäcker von Riedern , als Vormund auf-
gestellt .

Bonndorf , den 27 . Dezember 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

Boulanger .

Zwangsversteigerung .
G .169. 2 . Kehl Stadt .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

In Folge richterlicherBer -
sügang werden aaS der Gant -
Masse der Gebrüder Lud -

wig u. Albert Eberlevon Stadlkehl am
Samstag dem 18. Januar 1879,

Bormittag » 9 Uhr ,in dem Rathhause daselbst die nachbeschrie¬
benen Liegenschastenöffentlichz« Eigenthuw
versteigert, wobei der entgillige Zuschlag er-
folgt, wenn mindesten» der SchätznogSprei»
geboten wird :

I . Aus Gemarkung Sehl Stadt :
1.

Lagerb. - Nr . 16. 7 Ar 35 Meter Hof-
railhe, HauSgartcn und Wasser mit Han»
Rr . 46 in der Rheinstraße , bestehend in
einem einstöckigen Wohuhause, Anbau ,
Waschküche und Remise,
Brandksssensnschlag 13,200 M .

gerichtlich angeschlagen zu . 10,000 M .
2.

Lagerb.-Nr . 118» . 8 Br 53 Meter Hof-
raithe und HauSgarteo mit HaaS Nr . 31/32in der Marktstraße , bestehend in einem zwei -
stickigen Wohnhaus um Bolkenkeller und
Dochzimwer , einstöckiger Waschküche und
Remise,
Brandkaffenanschlag 15,520 M.

gerichtlich angeschlagen zu . 12,000 M.

Lagerb.- Nr . 220». 10 Ar 53 Meter Hof-raithc mit folgenden Gebäulichkeiten:». zweistöckiges Wohnhaus in der Quer¬
straße lit . L Hau » Nr . 7 mit Fabrik¬
sälen und Balkenkeller, einstöckigem
Schopf , Büreau und Magazin ;5. zweistöckiges HanS Nr . 2 in der Kinzig-
straße, bestehend au» zweistöckigem Fa¬
brikgebäude, einstöckigem Maschinen-
nud DampslefselhauS mit Dawps -
kamin;

c . einstöckiger Werkstötte. Schopf, Leim¬
küche und Abtritt ;

ck. die zu den unter ». u . d . beschriebenen
Jabrikgebändea gehörigen Maschinenund Fabrikeinrichtungen , alS : «ine
Dampsmaschine von 10 PferdekrSfken,
Kessel- und Wafferpumpe, TranSmis -
fionen rc ,

gerichtlich angeschlagen zu . 40,000 M.II . Auf Gemarkung Kehl Dorf :
4.

Lagerb.-Nr . 93. Ein einstöckiges Wohn¬haus und Schweinpall mit 9 Nr 32 Meter
jofrailhe und Garten im Dorfe Kehl an der
äudstraße gelegen ,

gerichtlich angeschlagenzu . . 3000 M .Bemerkt wird, daß der Kaufschilltng be¬
züglich der Wohnhäuser zu ^ baar und der
Rest in drei zn fünf Prozent verzinslichenTerminen , Weihnachten 1879 , 1880 und1881, bezüglich der Fabrikgebäude zubaar und der Rest in fünf zu 5"/« verzins¬
lichen Terminen , Weihnachten 1879 bi» mit
1883 zu bezahlen ist und daß die übrigen
SteigerungSbediuguagrn jeder Zeit bei dem
Unterzeichneten Notar eiugesehen « erden
können.

Sämwtliche Gebäulichkeiten, sowie die
Einrichtung der Fabrik , in welcher seither
Goldleisten und Spiegelrahmen gefertigtwsrden , find noch ganz neu , iw besten Zu -
stände und eignet fich die letzter « zu jedem ,insbesondere zu jedem fabrikmäßigen Ge
schästSbetriebe .

Kehl Stadt , am 6. Dezember 1878.
Großh bad. Notar

Hitzig .
Im Anschluß an obenbenannte Liegen -

schastSversteigerungund zur gleichen Gant -
wofse gehörig, werden nach erfolgtem Zu
schlage der Fabrikiealitöten , in denselben
Nachmittags 1 Uhr beginnend und , soweit
erforderlich, Montag den 20 . Januars , je
Morgens 9 Uhr und Nachmittag- 1 Uhr
sortsetzend , nachverzeichnete Grgenftünde
gegen Baarzahlung öffentlich »ersteigert:

Schrerbpvlte , Schriitenschrank mit
GlaSthüre .Akiengestell . Mufierschrank,
Musteikoffer, Kopierpreffe mit Tisch .
Spiegel , Oeldrnckbilder, Slrohseffel,Draperien »nd Store , Abzugbilder,Zeichnungen »nd Muster , Krystall
Spiegel - und Tafelglas , ein großer
Borrath von fertigen und h-lbsertigev
Goldleipcn , Gold-, Photographie , und
Uhrenrahmea , grundirte Gallerten
gedrehte Dschsäuleo, Glasplatten zuw
Schachspielen, Metall - und Schwefel
formen , Piofile , Reliefs , Abdrücke ,
Holzmodelle. Arbeitstische und »er -
schiedeneS HandweikSgeschirr, Dreh -
Werkzeuge, Hobelbänke, Höbet. Hobel
eisen , Sögen , Hämmer, B ' ißzavgen,
Feilen , Lharmere und Haken,Schraub-
st öcke, Druckpresse, AmboS, Packpapier,Kölner Leim , Schellack , ca. 30 Erdöl -
lawpen , 1 Dezimalwage , 1 Stoß¬karren , 1 Dunglachkarrrn , 1 eiserner
Schubkarren , Verschlage und sonst
Verschiedenes.

Sehl, den 17 . Dezember 1878.
Der Maffepfleger. D .5S7. 1.

Georg Schmidt .

Strafrechtspflege .
llrthrttsvrr!ü»L»ag.

« .472. Nr . 448. Rastatt .
I . U. S .

gegen
den Ersatzreservisten Albert
Hofsarth von Steinmauern ,

wegen unerlaubter Aus¬
wanderung betr.

Beschluß .
Albert Hoffarth van Steinmauern ,

Ersotzresermft I . Kl . , wsrde durch heutige»
schöffcngerichiliche » Urtheil wegeu unerlaub

vewber v. I , Nr . 22,522 , gegen den
Lrsotzreservisten I . Klaffe , Kaspar
Schoch von Ehingen , aaSgesprochrur
Geldstrafe von 50 M . wird in eine
Haststrasevon 10 Tagen nwgewaudelt.Eugen , den 3 . Januar 1879.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

« .487. Nr . 406. TanberbischofS .
heim .

Beschluß .
Wird die durch rechtskräftige» Urtheil vom23 . Oktober 1878 , N. 14,818 , gegen den

Wehrmann
Sebastian Krank

von Dittwar ausgesprochene Geldstrafe von50 M . wegenUnberbrivglichkeitin eine Hasl-
ftrafe von 14 Tagen uwgewandelt .

Die betr. Behörden werden gebeten , die
erkannte Haststrase aus Betreten de» Ange¬
klagten zu vollziehen und den Vollzug an¬
her anzvzeigen.

TaaderbischosSheim, den 2 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E l f u e r.
BerwattusgSsache » .

D.788. Nr . 926 . Pforzheim .
Ausfchreiben .
Seit 28 . November v. I . wird

die dahier in Dienst gewesene » 22
Jahre alte Wilhelmina Ham¬
mer von Wildbad unter Umstän¬
den vermißt, die zunächst auf einen
Unglücksfall Hinweisen , den Gedan¬
ken an ein an derselben verübtes
Verbrechen jedoch nicht vollständig
ausschließen

Die bisherigen Nachforschungen
find ohne jedes Ergebniß geblieben,und sehen wir uns deßhalb veran¬
laßt , durch gegenwärtiges Ausschrei¬
ben sowohl die Behörden , als ins¬
besondere auch das Publikum in
weiteren Kreisen sür den Vorfall zu
interessiren und um sachdienliche
Mitiheilung etwaiger Anhaltspunkte
mit dem Anfügen zu ersuchen , daß
wir ermächtigt sind , für Angaben,
welche die Ermittlung des derzeiti¬
gen Aufenthalts oder des Verbleibs
der Vermißten zur Folge haben oder

wesentlich zur Aufklärung der
Sache beitragen, eine Beloh¬
nung bis z«

S1>« Mark
zu . gewähren .

Die Vermißte ist von mittlerer
Größe, untersetzter Statur , hat ein
längliches , schmales Gesicht, blonde
Haare und blaue Augen (nach an¬
derer Angabe dunkle Haare und
Augen ) ; hinsichtlich ihrer Kleidung
steht nur so viel fest , daß sie an
dem Abend , an welchem sie zum
letzten Male gesehen wurde , eine
schwarze Tuchjacke und eine Bar¬
chentschürze an hatte.

Pforzheim, den 3. Januar 1879.
Großh. bad . Bezirksamt.

Braun .
Bern ». Bekanntmachungen .D .739 . 2 . Nr . 2 . Bruchsal .

Holzversteigerung.
An» der Lnßhardt werden mit Borgsrist

versteigert:
Montag den 13. l. M.

In Abth . III8 u . 9. 439 Ster buchen,63 Ster eichen , 132 Ster erlen und ruschen
Scheitholz, 283 Ster buchen, 28 Ster eichenund 121 Ster ruschen und erlen Prügel -
Holz, 210 Ster Stockholz; 3375 Stück
buchene und 6925 Stück gemischte Wellen.

Dienstag den 14. l. M
Aus Abth. II112,13 . 14,15 . 16. 24 «.25 . 340 Ster buchen, 39 Ster eichen, 8ter Auswanderung in eine Geldstrafe von Skr gem. Scheitholz ; 313 Ster buchen, 12340 M , welche im Falle ber Unbeibringlich- Ster eichen und 174 Ster erlen nnd gemischtkeit in eine Haststrase von 3 Tage » verwau- Prägelholz ; 87 Ster Stockholz, 7450 buche-

delt wird , sowie in die Kosten de» Versah - " e, 9075 Stück gem. u. 2675 forlene Wel-renS und StrasoollzvgS verurtheilt . !len . Zusammenkunft je früh 9 Uhr amDie» wird dem flüchtigen Angeklagte» Engel,wiesen -Richtweg beim PürschpfadS-
hiermit eröffnet. Häuschen .

Rastatt , den 31 . Dezember 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

F a r e u s ch o u.
Göller .

. Nr . 325 . Engen .
§z 28, 29 St .B . wird

erknaut :
Die durch da» diesseitige rechtSkräs -

Bruchsal , am 8 Januar 1879 .
Großh . BezirkSsorstei.

n s e r.
D .769 . 2. Em »m Expcbiren dewaader-

Gemäß ter NotariatSgehilfe mit schöner Handschrift,. .
kann, sachtwelcher auch selbständig arbeiten l

Beschäftigung bei einem Notar und könnte
. . . sofort eintretea . Nähere AuSknost gibt dietig gewordene Urtheil vom 1b. No- .Sxpedition diese» Blatte ».vr » ck u » d L « rk » g der G. Brgua ' kchr » H,fb » chdr» ck» ret>
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